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Die P Card wird 15: Service im Scheckkartenformat 
Contipark feiert Jubiläum seiner Kundenkarte 
Seit mittlerweile 15 Jahren ermöglicht die P Card ihren Nutzern ticket- und 
bargeldloses parken in Parkeinrichtungen von Contipark. Autofahrern stehen dafür 
über 450 Parkhäuser, Tiefgaragen und Parkplätze des Unternehmens in mehr als 200 
Städten zur Verfügung. Zusätzlich bietet sie ihnen rabattierte Parktarife. Ihre 
Vertragsdaten verwalten die Kunden selbstständig in ihrem Online-Kundenkonto auf 
www.mein-contipark.de. Auch die einzelnen Parktransaktionen lassen sich dort 
einsehen. Mittlerweile nutzen in Deutschland mehr als 460.000 Kunden die P Card. 
Noch in diesem Jahr soll die Marke von einer halben Million P Card-Kunden in 
Deutschland erreicht werden. Seit Anfang 2023 wird die P Card außerdem sukzessive 
durch die Pcard+ abgelöst. Diese ermöglicht in Zukunft zahlreiche neue Services. 

Bevor Contipark die P Card in ganz Deutschland ausrollte, startete das Unternehmen sein 
neues Angebot vor 15 Jahren mit einem vorerst auf Berlin beschränkten Testlauf. Um das 
neue Produkt auf den Markt zu bringen, wurde damals nach Vorbild des belgischen 
Eigentümers eigens eine Servicegesellschaft gegründet, die „Servipark Deutschland GmbH“. 
Daher startete die P Card damals noch unter dem Namen „Servipark-Kundenkarte“ und 
wurde im aufwändigen Direktvertrieb über Contipark-Mitarbeiter und Hostessen unter die 
parkenden Kunden gebracht. Doch anfangs war die Nachfrage überschaubar. 

Das änderte sich mit einer Erweiterung des P Card-Services. Im Jahr 2009 führte Contipark 
in zahlreichen Parkeinrichtungen vergünstigte Tarife für P Card-Kunden ein. Neben der 
Kreditkartenzahlung wurde außerdem das Lastschriftverfahren als zweites Zahlungsmittel 
eingeführt. Gleichzeitig erfolgte der weitere Rollout in Hamburg, Düsseldorf und vielen 
weiteren Städten in Deutschland. Infolge dieser Maßnahmen stieg die Zahl der 
Neuregistrierungen für den P Card-Service deutlich. Für einen einheitlichen Auftritt mit der 
gleichnamigen Kundenkarte des belgischen Mutterkonzerns Interparking wurde die 
Kundenkarte in „P Card“ umbenannt. 

Als Erweiterung der P Card brachte Contipark 2017 gemeinsam mit der DB BahnPark 
GmbH, dem Joint Venture Contiparks mit der Deutschen Bahn, die DB BahnPark-App auf 
den Markt. Diese App ermöglicht es P Card-Kunden auf allen von Contipark bewirtschafteten 
Parkplätzen ohne Schrankenanlage ihren Parkschein digital zu bezahlen und bei Bedarf von 
unterwegs zu verlängern. 

Die Idee einer Kundenkarte fürs Parken kam ursprünglich vom belgischen Mutterkonzern 
des Unternehmens und resultierte aus der Absicht, den Kunden den Parkvorgang zu 
vereinfachen. Contipark adaptierte diese Idee und baute die mit der P Card verbundenen 
Services weiter aus. Damit übernahm das Unternehmen eine Vorreiterrolle auf dem 
deutschen Parkmarkt, auf dem es ein vergleichbares Produkt damals nicht gab. 

Auch in Österreich ist die P Card seit 2016 verfügbar und zählt dort über 60.000 Nutzer. 



                
 

Über CONTIPARK: 

Die CONTIPARK-Unternehmensgruppe plant, entwickelt und betreibt seit ihrer Gründung im 
Jahr 1967 öffentliche Parkeinrichtungen an allen relevanten Standortkategorien. Dazu zählen 
Einkaufszentren, Bahnhöfe, City- oder Fußgängerzonen, Kultur- und Freizeitstätten sowie 
Kliniken und Gesundheitszentren. 

Als Teil der Interparking Group, einem der größten Parkhausbetreiber in Europa, betreibt 
CONTIPARK in Deutschland und Österreich in über 200 Städten mehr als 570 
Parkeinrichtungen und ist damit Marktführer in Deutschland. 
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